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ie Horber Neckar Apo-
theke und ihre Kund-
schaft haben wieder ihre
Großzügigkeit bewiesen:

Durch eine Spende über 2000 Eu-
ro an die Freiwillige Feuerwehr
Horb konnte eine neue Wärme-
bildkamera finanziert werden.
Das Gerät hilft dabei, während ei-
nes Brandes sowohl Brandursa-
chen als auch gefährdete Person
zu lokalisieren und ermöglicht es
den Einsatzkräften, im Ernstfall
schneller Hilfe zu leisten. Um im
Verkaufsraum der Neckar Apo-
theke zu veranschaulichen, wofür
die Spende eigentlich verwendet
wird, hatte Horbs Feuerwehrchef
Markus Megerle gleich eine der
sieben Kameras aus dem aktuel-
len Bestand der 14 Einsatzabtei-
lungen inHorb dabei.

Als Apotheker Stephan Büttel
wissen wollte, wie genau die An-
wendung der Kamera im Alltag
funktioniert, demonstrierte Feu-
erwehrkommandant Megerle das
kurzerhand: Er drückte seinen
Daumen kurz auf den Boden der
Apothekenfiliale und deutete im
nächsten Augenblick auf das Dis-
play auf der Rückseite der Wär-
mebildkamera: Dort erschien der
Fingerabdruck kurz als weißer
Fleck, ehe er dann verschwand,
weil die Wärme auf dem Boden
wieder zurückgegangen war. „Die
Überlebenschance, aus einem
brennenden oder verrauchten
Gebäude schnell gerettet zu wer-
den, steigt somit um ein Vielfa-
ches“, so Megerle. Horbs Bürger-

D

meister Ralph Zimmermann über-
zeugte diese Demonstration: „Das
Geld kommt an der richtigen Stel-
le an“, sagte er.

SpendedurchBonuspunkte
Es ist bereits die zweite Spende,
die von der Neckar Apotheke in-
nerhalb ihres einjährigen Beste-
hens ermöglicht wird. Wie auch
im vergangenen Jahr, als Notfall-
rucksäcke für das Rote Kreuz
durch Spenden finanziert werden
konnten, basiert auch die zweite
Spende auf dem Treuesystem mit
den sogenanntenNeckartalern.

Das Konzept mit den Bonus-
punkten kommt bei den Horbern
gut an: pro 10-Euro-Einkauf aus

dem freiverkäuflichen Sortiment
erhalten Kunden einen Neckarta-
ler, aber auch bei anderen Gele-
genheiten: Zum Beispiel, wenn sie
mit dem Bus oder der Bahn kom-
men (bei Vorlage der Fahrkarte)
oder wer ein Medikament mit der
App vorbestellt.

Wer genügend Neckartaler ge-
sammelt hat, kann zwischen ei-
nem Einkaufsgutschein in der
Apotheke, Tankgutscheinen oder
einem Horber City-Gutschein
auswählen. Wer den Neckartaler
selbst nicht möchte, kann ihn ent-
weder an Freunde oder Verwand-
te verschenken oder vor Ort spen-
den – und soGutes tun für Hilfsor-
ganisationen vorOrt.

Letzteres haben die Horber
verstärkt beim Gang zur Apothe-
ke getan: „Es ist etwas haptisches
und es ist im Gegensatz zu vielen
Vorteilsprogrammen komplett
anonym. Das wissen die Leute zu
schätzen“, erklärte Dr. Monika
Rönfeldt-Büttel. Rund ein halbes
Jahr habe es gebraucht, bis die
neue Spendensumme zusam-
menkam. „Viele Kunden möch-
ten genau wissen, was mit der
Spende passiert,“ sagt die Apo-
thekenleiterin.

Bei der dritten Spendenaktion
weiß sie vielleicht schon eine
Antwort darauf: „Gerne würden
wir auch an Vereine spenden. Für
Vorschläge sindwir immer offen.“

Für Feuerwehr gespendet
Wohltätigkeit Einen vierstelligen Spendenbetrag der Neckar Apotheke verwendet die
Freiwillige Feuerwehr Horb, um eine neueWärmebildkamera zu kaufen. VonMathias Huckert

Bürgermeister Ralph Zimmermann, Stephan Büttel, Dr. Monika Rönfeldt-Büttel und Feuerwehrkommandant
MarkusMegerlemit der neuenWärmebildkamera, die von den Spenden finanziert wurde. Bild: Mathias Huckert

Das Geld kommt
an der richtigen

Stelle an.
RalphZimmermann,HorbsBürgermeister

In der Horber Kinderkrippe Edith Stein kamen unmittelbar vor
den Pfingstferien Eltern mit Kindern zusammen, um die zwei Beton-
wände im Außenbereich zu verschönern. Zuvor malten die Erziehe-
rinnen die Motive, die sich die Kinder im Vorfeld ausgesucht hatten,
an die Wand. Mit viel Ausdauer malten die Eltern die Motive dann
mit Malerfarbe an. Die Farben wurden vom örtlichen Malerbetrieb
Helmut Müller aus Ihlingen gespendet. Nach getaner Arbeit gab
es zur Stärkung Saitenwürstchen und Brötchen. In geselliger
Runde wurde alles verzehrt. Dank dieser Elternaktion sind die
einst grauen Betonwände jetzt mit Fischen, Sonne und und Regenbo-
gen geschmückt. Privatbild

Außenwände in neuem Glanz

Der Tennisclub Nordstetten (TCN) hat kürzlich seine Vereinsmeister-
schaften im Einzel-Wettbewerb ausgespielt. Trotz einer geringen Teil-
nehmerzahl beim Turnier gab es wieder eine ganze Reihe spannender
Begegnungen – und am Ende standen die Platzierungen und die neuen
Vereinsmeister fest: Bei den Damen siegte Pina Bucci, auf Platz zwei
schaffte es Beate Hößler. Bei den Herren unter 50 wurde Mario Bross
Turniersieger, den zweiten Platz belegte Philip Hößler. Bei den Herren
über 50 schaffte es Joachim Köninger vor Rainer Kramer. Bei einer klei-
nen Siegerehrung gratulierte der SportvorsitzendeWill Bok den Siegern
und mit einem Gläschen Sekt wurde anschließend auf deren Erfolg an-
gestoßen. Auf dem Bild zu sehen: Willi Bok, Rainer Kramer, Beate Höü-
ler,Mario Bross, JoachimKöninger, PhilipHössle (von links). Privatbild

Neue Vereinsmeister stehen fest

Horb. Die Kontaktstelle Frau und
Beruf Nordschwarzwald möchte
Frauen ermutigen, berufliche
Wünsche indieTat umzusetzen.

Die umfassende, unbürokrati-
sche, neutrale und vertrauliche Be-
ratung soll dabei vor allem Hilfe
zur Selbsthilfe sein. Die Kontakt-
stelle möchte Frauen unterstützen,
ihren eigenen Berufsweg zu finden
undkonkrete Schritte zuplanen.

Das Beratungsgespräch dauert
etwa eine Stunde und ist kosten-
frei. Das Angebot umfasst Einzel-
beratungen zu allen Fragen des
beruflichen Wiedereinstiegs, der

Neuorientierung, des Aufstiegs
oder der Weiterbildung, eine Ein-
stiegs- und Orientierungsbera-
tung für Existenzgründerinnen
sowie Hilfestellung bei Bewer-
bungen undArbeitssuche.

Termine sind nach Anmel-
dung (E-Mail: frauundberuf@
pforzheim.ihk.de oder Telefon
074 52/9301 10) möglich. Weitere
Informationen gibt es unter
www.frauundberuf-nord-
schwarzwald.de. Der nächste Be-
ratungstermin in Horb (Markt-
platz 12) ist am Donnerstag, 25.
Juli, von 8.30 bis 14 Uhr.

Neuorientierung im
Berufmeistern
Hilfsangebot Die Kontaktstelle Frau und
Beruf Nordschwarzwald leistet Hilfe zur
Selbsthilfe bei der beruflichen Orientierung.

Horb. Das Neckarbad in Horb
hatte kürzlich aufgrund der Ver-
einsmeisterschaft der Abteilung
Schwimmen des ASV Horb vor-
mittags geschlossen. Dabei ha-
ben 32 ehrgeizige Schwimmer
ihr Können unter Beweis ge-
stellt. Das Wettkampfgeschehen
lief, nach der Eröffnung durch
Horbs Oberbürgermeister Peter
Rosenberger und der Abtei-
lungsleiterin Andrea Weichert,
professionell vonstatten.

In insgesamt 43 Wertungsläu-
fen schwammen die Kinder und
Jugendlichen um den Vereinsti-
tel. Vereinsmeisterin wurde Ka-
tharina Säuberlich und Vereins-
meister Pascal Gebauer. Alle
Teilnehmer hatten eine große
Freude und so war eine gemein-
schaftliche Atmosphäre in der
Schwimmhalle zu spüren. Die
Kinder und Jugendlichen wur-
den von ihren Eltern und Freun-
den vom Beckenrand aus ange-
feuert und konnten so ihre Best-
zeiten unterbieten.

ErsteMeisterschaft seit Langem
Diese Vereinsmeisterschaft war
seit langer Zeit wieder die Erste,
die die Abteilung Schwimmen
veranstaltete. Sie sollte dazu
dienen, den Kindern einen Aus-
blick auf Wettkampfabläufe und
-vorbereitung zu geben. Dabei
hat die Abteilung Schwimmen
des ASV Horb schon starke
Sponsoren gewinnen können
wie etwa die Marke Head, das
Sportgeschäft Neckar-Sport-
Horb und die Firma Engineering
für Umwelttechnik GmbH.

Auch wurde das neue Trikot
der Abteilung Schwimmen an
die Mitglieder ausgegeben und
zum ersten Mal präsentiert. Der
Dank des Vereins geht beson-
ders an Dennis Schad, welcher
viel Zeit investierte, um solch ei-
nen professionellen Wettkampf-

ablauf zu gewährleisten. Im An-
schluss an die Meisterschaften
fand das traditionelle Grillfest
im ASV-Heim statt. Bei glühen-
der Hitze und heißen Würst-
chen wurden Erfahrungen und
Verbesserungsvorschläge für die
kommenden Vereinsmeister-
schaften ausgetauscht. Auch

fand in diesem Rahmen die Sie-
gerehrung statt, sowie die Ver-
abschiedung des langjährigen
Trainers Otto Katz.

Dieser war für viele Jahre un-
erlässlicher Trainer der Abtei-
lung und führte in dieser Zeit
mehrere Schwimmer aus dem
Verein zu den Deutschen Meis-

terschaften. Umso schwerer fällt
es der Abteilung, Katz in den
wohlverdienten Ruhestand zu
verabschieden.

Außerdem wurde auch Arved
Saur als Jugendwart geehrt, der
diesen Posten aufgrund seines
beruflichen Werdegangs aufge-
ben muss. NC

Die Titel in 43Wertungen vergeben
Vereine Der ASVHorb feierte seinen Nachwuchs und verabschiedete Trainer und Jugendwart.

Die Teilnehmer der Vereinsmeisterschaft Horb im Neckarbad. Bild: Lothar Hamm

Bildechingen. Die Björn-Steiger-
Stiftung bietet Schulungen zur
Herz-Lungen-Wiederbelebung
an, die vom DRK-Kreisverband
Freudenstadt durchgeführt wer-
den. Hier lernen Teilnehmer den
Umgang mit einem Automati-
sierten, Externen Defibrillator

(AED). Jeder, der herausfinden
möchte, wie einfach Leben ret-
ten sein kann, ist willkommen.
Der kostenlose Kurs ist am Mitt-
woch, 10. Juli, um 19 Uhr im
Sitzungssaal im Rathaus in Bil-
dechingen und dauert maximal
1,5 Stunden.

Ausbildung zum Lebensretter


